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, o
emeiner Befeheid,

§Bic ¢8 twoegen der SSolimadyt hinfiibto achals

ton toerden foll,
N Smuad) fey derny Ofier» Appellations-Geridht

albier eine Reither wabraenomimen fworden, twie daf die
% Dajelbft, su ibergebende BVollmadhten, nach denen ndly

tigen Requifitis nidt eingevichtet getvefen, dffters auch
= Die Deshalb beveirs ergangme geneine_ Befcheide und
Berordnungen nicht gebiibrend actendiref 1oorden, (o iff, umallen davz
aus su beforgenden Confufionen vorsufomimen, "qut gefunden , ein ges
wiffes Formular g1 entiverffen und dricken su lafjen ; audy foie ferner
dabey su verfabren in getotfje Punéte su verfaffen und gu jedevmanns,
infonderheit aber der hiefiaen Advocaten und Procuratoren verhalten
ourch diefern genseinen Befcheid beFandt su machen , toie folgef:

I

Soll Fein ander Formular ad A&a genommen foerden al8 bas
nachftehende gedruckte, fo von dem Tribunals- Bothemeiffer und bey
dem NRavensbergijthen Appellations-Gericht von dem Regiftratore das
felbfF unter(chrieben iff , und Il bas Exemplar fvi¢ vormabls mit 3.a4r.
begablet tverden,

2.

Advocati fnnetyann aber Appellationes einfomtmen follen fie
die bendhtigte Formularia andieAppellanten {chicken,um felbigein Qeiters
g vollenichen und cingufenden, e Ennen aud) die Provincial-Collegia
1edes Orts jemand vorfthlagen, fo einen BVortath von Exemplariery
Fommen lafie, um felbige ben dev Hand zu haben, wann Partheyen
felbige ndthig haben.

Die¢ Subftitutiones mﬁﬁ’cx:;I fogleich in die Bollmachten , wie bes
veit8 ain 26, Jul. 1722, verordnet , vor der Ubergabe inferiret ferden,
bep Straffe 5. Thiv. maffen audy folche Bollmadyten obne Subftitution
nicht ad Aca genommert, fondern auf ®efabr des Mandatarii guriic
geacben erden follen.

4. :
Bann ficoer Hoffen die BWollmadyten bey ber Introduction
Reproduion 1nd Exception nicht mit tiberacben foerden o follen
twar Advocati, oann fic vor oder in folchen Terminis rechtmdgige und o
eicheinigte Utjache angeigen ,dafan den SRangel fie nicht Schuld ba-
Ben, entichuldiact feyn, egen der Principalen aber foll 8 aberall ben
= dem gemeinen Befcheide vom. Se;;z. 1719.geloflenund gleichfals, ma‘g;:




toeden UnachtfamEcit dev Advocaten oder aug IMuthvillen ed an dert
Rollmachten mangelte, fo follen diefe dafite nadyoriiclich auch tool mit
Sufpenfion pder Remotion angefehen_weeden; und nad Definden ; fo
foeit fie des Bermogens fepr, den sugefitgten Schaden exfepen.

S.

S benent Bollmachten ; o bey dent Ravensbergifchen Appel-
lations-Gevicht tiberacben toerden; foll hinfuhro an ftatt des Worts
Supplicationis Dag QBott Revifionis gefetiet , und wag bicrin audy in
petigen gemeinen BDefcheiden bey dem Tribunal vevordnet; aud) ben
gedachten Appellations-Sericht gpmn beobachtet werden.

Oy

SBornach fich jedermdnniglich in Sachen jo vot dag Tribunal
ober Navensbergijche Appellations - Sevichte gedenen infondechett die
dabey beftellte Advocat geborfamft su achten haben.

Die bey folchen Judiciis verordnete Protonorarii abet follen auc
desbalb vigiliren, und denen gemeinen Defcheiden su wiedet feine Boll:
macht annehmern, und fwann 111131116{;(92%ollmar?)tcn prafentiret; oder
anbdete 31t fpathe eingebradt twerden, foldyes, und warum felbige suniick
gegeben erden mifjen, gebithrend regiftriren , auch die BVollmadhten,
soann fie auch gleich als Beplagender Sdhrifften geaeben toerden, mit
behdrigem Exhubito perfehen toicorigenfals der Abndung gu geivdre
tigen.

7s
Bep dent Re-und Correlationen abet foll jedesmabl der Punék
toeaen Richtigheit oder UnrichtigFeit der Vollmachten twie bisher fernee
unter denen Formalien beleudytet , und fvas dec Ordnung und gemeiner
Refcheide gemdf, oider diefelbe gehandelt; mit ecfandt werden. Berling

den 14. Nov. 1724,

Sonial. Hrenif. Dber=Appclla-
tions-gSeridf.
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Semeiner Befebeid,

§Bic ¢8 twegen dey SSollmacht binfibto gehal:

ton foerden foll,
Emnach beyy derry Obier~ Appellations-Gevidh

albice eine Reither wabrgenommen fvorden, toie daf die
Dafelbft, su nbergebende BVollmadyten, nach denen ndly:
< figen Requifitis nicht eingevichtet geivefen, dffters audy
= Diebeahalh bereits ergangene gemeine Befcheide und
rend attendiret foorden, o iff, umallen dav-
ionen vorguommen, "gut gefunden ; ein ge
ffen und driden su_lafjen; auch toie fernee
ifje Punte $u mr?aﬁm und g1 jedermanns;
it Advocaten und Procuratoren verhalten
heid DeFandt u machen , foie folget:

1,
rmular ad AGta genommen toerden; al8 das
von dem Tribunals- Bothemeiffer und bey
pellations-@ericht von dem Regiftratore das
d (oll das Exemplar fvi¢ pormabls mit 3.ag¢-

2.
pann aber Appellationes einFommen, follen fie
in dieAppellanten fdyicfen,um felbigein Reiten
nden ¢5 Ednnen aud die Provincial- Collegia
agen; fo cinen Vorrath von Exemplarien
bep dev Hand su baben, wann Parthepen

a 4 :
s miffen fogleich in die Bollmadyten , wie bes
rordnet , vor der Mbergabe inferiret twerden,
mand) folche Wollmachten ohne Subftitution
fondern auf Gefabr des Mandatarii juric

ffen Die %Svumad)tm bep ber Introduétion ,

tion nicht mit ubergeben foerden; fo follen

ot oder in {olchen Terminis vechtmagige und

hen , dafi an den Mangel fie nicht Schuld ga:

qen der Principalen aber foll ¢8 uiberall beny

hin o, Sept. 1719.gelafjenumdgleichfals, wa‘gg
X

Farbkarte #13

"



	Gemeiner Bescheid, Wie es wegen der Vollmacht hinführo gehalten werden soll
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Rückdeckel
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Colorchecker]



